Kreditgeschäft

Kreditsicherheiten


von Sebastian Kulig

Kreditsicherheiten werden dann benötigt, wenn die materielle Kreditwürdigkeitsprüfung nicht vollständig bzw. ausreichend den Kreditwunsch des Kunden decken würde. Man unterscheidet Kreditsicherheiten in zwei Teilbereichen. Zum einen die Personensicherheit wie die Bürgschaft und zum anderen die Sachsicherheit wie z. B die Verpfändung von Wertpapieren, die Zession oder die Sicherungsübereignung. Für das bessere Verständnis findest du am Ende eine Übersicht über die wichtigsten Eigenschaften der vier Kreditsicherheiten.

1. Die Bürgschaft (Personensicherheit)


Mit dem Bürgschaftsvertrag tritt der Bürge (Sicherungsgeber) neben den        Hauptschuldner (Kreditnehmer). Eine Bürgschaft ist immer akzessorisch d. h. 

sie ist immer von der bestehenden Hauptforderung abhängig. Der Bürge muss, 

für den Fall der Zahlungsunfähigkeit des Hauptschuldners, nur für den aktuellen ausstehenden Betrag haften. Ist bis zur Zahlungsunfähigkeit bereits der Kredit 

bis zur Hälfte abbezahlt, muss der Bürge „nur“ noch die verbliebene Hälfte 

übernehmen. 

Der rechtliche Zusammenhang, grafisch dargestellt:








Anspruch auf Zahlung falls Haupt-


             Schuldner nicht zahlen kann.








Bürgschaft:  Sie (die Bürgschaft) entsteht erst mit der Auszahlung des Kredits. Sie ist abhängig von der jeweiligen Schuldhöhe. Sie erlischt mit erlöschen der Hauptforderung. Dem Bürgen stehen die gleichen Einreden (Rechte) zu, wie dem Hauptschuldner. Einreden können zum Beispiel sein: Stundung oder Verjährung der Bürgschaft.

Arten der Bürgschaft:

	selbstschuldnerische Bürgschaft
	gewöhnliche Bürgschaft

	Das KI kann sofort die Zahlung der Forder-ung vom  Bürgen verlangen, ohne zuvor eine Zwangsvollstreckung beim Hauptschuldner versucht zu haben. Man nennt dies „Verzicht auf die Einrede der Vorausklage“.

Die Bürgschaft eines Vollkaufmanns (im Sinne des HGB) ist immer selbstschuldnerisch!
	Hier muss die Bank erst eine erfolglose 

Zwangsvollstreckung gegen den Hauptschuldner nachweisen, ehe sie die 

Zahlung durch den Bürgen fordern kann.

Ausnahme:

Der Bürge kann auch auf eine „Einrede der

Vorausklage“ verzichten. Dies könnte der Fall

sein, wenn beim Hauptschuldner kein finanzieller Spielrahmen vorhanden ist, und so eine Vollstreckung erfolglos bleiben würde. Trifft ein Bürge diese Entscheidung, wird die gewöhnliche Bürgschaft automatisch zu einer selbstschuldnerischen.


Probleme einer Bürgschaft:

	Für die Bank
	Für den Bürgen

	Da es sich um eine Personensicherheit handelt, ist eine regelmäßige Bonitätsprüfung unumgänglich ( Aufwand und Kosten.
	Überschreitung der finanziellen Möglichkeiten und evtl. Verlust des gesamten Vermögens 

(Personensicherheit)!




Haftet ein Ehepaar laut Bürgschaftsvertrag, gesamtschuldnerisch, muss im Todesfall des einen Partners der andere die gesamte Bürgschaft übernehmen!

Weiterhin kann man bei einer Bürgschaft vertraglich festgelegt werden, ob es sich um einen begrenzten oder weiten Sicherungszweck handelt. beim begrenzten Sicherungszweck bürgt der Bürge nur für einen Kredit und beim weiten Sicherungszweck bürgt der Bürge für eine gesamte Geschäftsbeziehung. D. h. auch für weiterhin anfallende Verbindlichkeiten wie Zinsen usw.

2. Die Verpfändung von Wertpapieren (Sachsicherheit)


Eine weitere Kreditsicherheit ist die Verpfändung von Wertpapieren. 

Wir unterscheiden hier die Verpfändung von Wertpapieren im Depot der

Kreditgeberbank und die Verpfändung von Wertpapieren die im Depot 

einer Depotbank liegen.










Wenn die Wertpapiere bei einem Depot der kreditausgebenden Bank liegen, ist eine Vertragliche Einigung ausreichend. Eine Übergabe ist hier nicht nötig (Außer bei effekten Wertpapieren wie z. B. Inhaberschuldverschreibungen).

In der Praxis kommt es natürlich sehr häufig vor, dass die Wertpapiere bei einer Depotbank liegen. Dann haben wir neben dem KI, dem Kunden und dem Pfandgeber auch noch einen vierten Vertragspartner: die Depotbank.




     Sicherungs-


vertrag  



Herausgabe-


anspruch









Herausgabeanspruch verfällt, und wird


an das KI abgetreten!






Unmittelbarer Besitzer: 
ist die Bank, die die Wertpapiere im Depot hat.

Mittelbarer Besitzer: 
ist die Bank, die den Herausgabeanspruch hat.

Herausgabeanspruch: 
durch den Herausgabeanspruch, hat das KI nun 





jederzeitige Verfügungsmöglichkeit!


Ein sehr großes Problem bei der Drittverwahrung von Wertpapieren, ist das 

zeitlich dem Sicherungsvertrag vorausgehende AGB-Pfandrecht der Depotbank.

Im Falle der Zahlungsunfähigkeit, hat also die Depotbank zuerst das Recht 

eventuelle Schulden des Zedenten mit dessen Wertpapierdepot auszugleichen. 

Dieses Recht wird in den AGBs aller Banken festgelegt ( AGB-Pfandrecht. 

3. Zession (Sachsicherheit)


Bei einer Sicherungsabtretung, auch Zession genannt, erklärt sich der Kredit-

nehmer (Zedent) bereit, eine Forderung von Ihm an einem Dritten (Drittschuldner) 

als Sicherheit an die Kreditgebende Bank (Zessionar) abzutreten. 

Bei einer Zession unterscheidet man zwischen einer stillen Zession und einer offenen Zession. 

Die stille Zession:

Bei der stillen Zession, weiß der Drittschuldner nicht, dass sein Gläubiger (Kreditnehmer) die Forderung abgetreten hat, und nach Auszahlung der Forderung an das Kreditgebende KI weiterleiten muss. Er zahlt also mit schuldbefreiender Wirkung an den Kreditnehmer. Das KI ist nun auf die Ehrlichkeit des Kreditnehmers angewiesen, und hofft auf eine vertragsmäßige Weiterleitung der Forderung. Aus dieser weitergeleiteten Forderung kann nun das KI Forderungen ihrerseits an den Kreditnehmer befriedigen.

Die stille Zession wird in der Praxis fast ausschließlich bei Lohnabtretungen (Lohnpfändungen) gemacht. Der Hintergrund liegt in der Befürchtung, dass das Ansehen des Arbeitnehmers beim Arbeitgeber unter einer Lohnpfändung leiden könnte. Hier werden sogar erhöhte Risiken in Kauf genommen (siehe Tabelle Probleme und Risiken).

Die offene Zession:

Bei einer offenen Zession hingegen, weiß der Drittschuldner, dass der eigentliche berechtigte Empfänger der Zahlung nicht der Kreditnehmer ist (er hat die Forderung ja abgetreten) sondern das Kreditinstitut. Der Drittschuldner zahlt also direkt an das KI und nicht über den risikobehafteten Umweg über den Kreditnehmer.


Drittschuldner können sein: Arbeitgeber (Lohnpfändung), Versicherungs- 

gesellschaften (Abtretung einer Lebensversicherung) oder Firmen und 

Unternehmen die Forderungen aus einer Warenlieferung abtreten usw.

Im folgendem Beispiel geht es um eine Lohnpfändung (stille Zession), das heißt die Abtretung von Lohn- und Gehaltsansprüchen. Der Pfändbare Betrag, der das gesamte Nettogehalt bis auf das Existenzminimum ausmachen kann, wird mit Hilfe von Tabellen oder Computerprogrammen ermittelt. Maßgeblich sind hierbei Informationen wie Nettoeinkommen oder die Anzahl der unterhaltungspflichtigen Personen. Der Drittschuldner ist in diesem Fall der Arbeitgeber.

Die stille Zession:

                                           Weiterleitung der Zahlung







Sicherungsvertrag und Abtretung d. F.



Durch die Abtretung, kommt


   es zu einem Übergang der


      Forderung vom Kunden


          auf das Kreditinstitut.
Die offene Zession:




Sicherungsvertrag und Abtretung d. F.







Forderung + Anzeige

Zahlung

Abwicklung einer Lohnpfändung:
1. Bei einer Lohnpfändung handelt es sich meistens um eine stille Zession.

2. Ermittlung des pfändbaren Betrages vom Nettoeinkommen. Es darf grundsätzlich alles bis auf das Existenzminimum gepfändet werden.

3. Hereinnahme von Blankoanzeigen an den Arbeitgeber, die Krankenkasse oder das Arbeitsamt. Hierbei handelt es sich um ein vom Kreditnehmer zu unterschreibendes Nachfragerecht an die oben aufgeführten Stellen. Die Kreditgebende Bank ist so ermächtigt z.B. vom Arbeitgeber das aktuelle Gehaltsniveau zu erfragen, oder bei der Krankenkasse nachzufragen, ob der Kreditnehmer (Zedent) noch immer beim gleichen Arbeitgeber beschäftigt ist.

4. Offenlegung der Zession, wenn der Zedent seinen Verpflichtungen (Rückzahlung des Kredits) nicht nachkommt. Dies ist erst nach vorhergehender Androhung und Gewährleistung einer angemessenen Frist (siehe Kreditvertrag) möglich.

5. Der Arbeitsplatzwechsel des Zedenten -das ist vertraglich vorgeschrieben- muss dem KI bekannt gegeben werden!

Risiken und Probleme einer Lohnpfändung:

1. Die mehrfache Abtretung eines Gehaltseinganges an verschiedene Banken.

2. Der Arbeitgeber würde eine Zession arbeitsvertraglich nicht zulassen. Dies ist häufig bei sehr großen Unternehmen der Fall (Siemens). Die Begründung liegt im enormen Be- und Verwaltungsaufwand bei einer hohen Anzahl von Beschäftigten.

3. Wechsel oder Verlust des Arbeitsplatzes.

4. Der Pfändbare Teil des Gehalts ist zu niedrig. Die „wirtschaftliche Bewegungsfreiheit“ muss erhalten bleiben!

Wie oben bereits erwähnt, kann ein Drittschuldner auch z. B. eine Versicherungsgesellschaft sein, die es dem Zedenten gestatten, eine eventuelle Lebensversicherung abzutreten. Da sich am rechtlichen Zusammenhang bis auf die Benennung des Drittschuldners nichts verändert, möchte ich nur auf die Abwicklung und einige Probleme eingehen:

Übrigens kann grundsätzlich auch eine Spareinlage (Sparbuch) abgetreten werden. Voraussetzung hierbei wäre allerdings, dass das Sparbuch von einer anderen als der kreditgebenden Bank ist. Wäre das nicht der Fall, wäre der Drittschuldner und der Sicherungsnehmer (Kreditgeber) eine „Person“ ( nicht möglich. Bei der Abtretung einer fremden Sparurkunde (Sparbuch) ist es zwar rechtlich nicht vorgeschrieben, die Sparurkunde einzuziehen, jedoch ist dies äußerst ratsam, da im Verwertungsfall nur gegen Vorlage der Urkunde ausgezahlt wird!

Abwicklung einer Lebensversicherungsabtretung

1. Eine Lebensversicherungsabtretung ist immer eine offene Zession.

2. Meldung an die Versicherungsgesellschaft über 


a) die erfolgte Abtretung und 


b) widerruf des Bezugsberechtigten (Der neue Bezugsberechtigte ist die Bank)

3. Abwarten einer Bestätigung der Versicherungsgesellschaft, das abgetreten 


werden darf.

4. Hereinnahme des Versicherungsscheines (vom Zedenten), denn bei einer Kündigung der Versicherung wird nur gegen Vorlage des Versicherungsscheines die Lebensversicherung (bzw. der Rückkaufswert) ausgezahlt.

5. Meldung der Abtretung an das Finanzamt, wenn der Kreditbetrag höher 


als 25.564,59 EUR ist (genaue Umrechnung von 50.000 DEM)

Risiken und Probleme einer Lebensversicherungsabtretung

1. Ein zu geringer Rückkaufswert* (bei kurzer Laufzeit der Lebensversicherung)

2. Falls der Zedent seine Beitragszahlungen an die Versicherungsgesellschaft nicht ordnungsgemäß ausführt, droht eine fristlose Kündigung der Lebensversicherung!

3. Die Versicherungsgesellschaft erlaubt keine Abtretung.

4. Vorzeitige Auszahlung der Versicherungssumme im Todesfall.

5. Bei vorsätzlich falsch getätigten Angaben über eigenen Gesundheitszustand des Zedenten droht bei bekannt werden ebenfalls eine fristlose Kündigung.

6. Ein eventuell Bezugsberechtigter (ein anderer als derjenige, der die Versicherungsbeiträge zahlt, bekommt die Versicherungssummer ausbezahlt) muss einer Abtretung zustimmen!

                             *Die Entwicklung des Rückkaufswertes als Beispiel

	Datum
	Rückkaufswert
	Versicherungssumme

	31.12.1998
	396
	-

	31.12.1999
	2062
	3084

	31.12.2000
	3785
	5494

	31.12.2001
	5568
	7842

	31.12.2002
	7413
	10130

	31.12.2003
	9323
	12359

	31.12.2004
	11302
	14532

	31.12.2005
	13353
	16650

	31.12.2006
	15625
	18892

	31.12.2007
	17810
	20877

	...
	...
	...


4. Die Sicherungsübereignung (Sachsicherheit)


Diese Kreditsicherheit wird am häufigsten bei mobilen Gütern

wie z. B. der Autokauf auf Kredit verwendet. Der Pkw dient dann als Sicherheit

für den zum Autokauf aufgenommenen Kredit. Da hier das Faustpfandprinzip1) 

nicht zur Verwendung kommen kann. Der Schuldner darf also das Fahrzeug

benutzen, obwohl er nicht Eigentümer des Pkw ist. Eigentümer ist die Bank!

1) Das Faustpfandprinzip sagt aus, dass ein sicherungsübereignetes Gut sofort von der Bank eingezogen und verwahrt werden kann. Wird z. B. ein wertvolles Gemälde sicherungsübereignet, dann verschließt die Bank dieses Gemälde in einem Tresor, der nur gemeinschaftlich d. h. mit dem Sicherungsgeber geöffnet werden kann. Ein Pkw kann nicht so verwahrt werden, da er sonst seinen Zweck nicht erfüllen könnte.




  Einigung über die Übergabe


 Besitzkonstitut2)


2) Beim Besitzkonstitut wird die Übergabe der Sicherheit (Pkw) durch z. B. einen Leihvertrag ersetzt. Daraus folgt, dass die Bank als Fiduziar auch mittelbarer Besitzer ist. Der Schuldner ist dann der unmittelbare Besitzer, weil er den Pkw nutzen darf. 

Wie bei der Abtretung von Lebensversicherungen, braucht die Bank auch hier wieder eine Urkunde, die ausdrückt, dass nun die Bank der Eigentümer ist. Beim Pkw ist diese Urkunde der Kfz-Brief. Hat die Bank diesen vorliegen, ist gewährleistet, dass wenn der Kreditnehmer betrügerischerweise den Pkw weiterverkaufen möchte, der Käufer das Fahrzeug nicht mehr gutgläubig erwerben kann. D. h. ein gesetzlich einwandfreier Kauf ist nur möglich, wenn beim Kauf auch der Kfz-Brief übergeben wird. 
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